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Pr. S««>

Zur Lage.
'

Zn der kommenden Woche steht die Entscheidung von Eens
bevor. Die Völkerbundstagung nimmt schon jetzt das poli-
Nche Interesse der ganzen Welt in Anspruch. Schon am
Montag tritt die juristische Studienkommission des Bundes
pisammen, an der von deutscher Seite der Pariser Botschaf-
vr, Herr von Hoesch , beteiligt ist . Die Kommission wird

vor einigen Monaten abgegebenen Gutachten über die
Katsreform und die Verteilung der Sitze nochmals iiber-
Käisen. In dieser Woche haben bereits Vorkonferenzen der
Piistischen Sachverständigen in London und Berlin statt-
ksimden . Welches Ergebnis dabei erzielt wurde , ist nichtmannt. Man hat sich über das Wahlsystem unterhalten,
nn die Aufnahme Deutschlands in den Völkerbund rei¬
bungslos zu gestalten . Hinderlich stehen dem nur noch die
Ansprüche Spaniens und Polens auf einen ständigen Rats¬
sitz entgegen . Ob es gelingt , die beiden mit einem sogenann¬
ten halbstündigen Ratssitz auf die Dauer von fünf Zähren
abzufinden, mutz sich erst zeigen. Bei Spanien soll im Zu¬
sammenhang mit der Tangerfrage Neigung zum Einlenken
bestehen . Dadurch würde dann wieder der polnische An¬
spruch ganz von selbst hinfällig werden . ,
" Wenn man einen Blick in die europäische Weltpresse
wirft, so findet man , daß die Stimmungen vom freudigen
Optimismus bis zum trübsten Pessimismus hinsichtlich der
bevorstehenden Völkerbundstagung schwanken . In Berlin
hat der Reichsautzenminister in einer Sitzung des Auswär¬
tigen Ausschusses des Reichstages über die Lage Bericht er¬
stattet . Da aber die Verhandlungen vertraulich waren,unterscheiden sich die Urteile über seine Ausführungen.Immerhin herrschen die zuversichtlichen Eindrücke vor . Ineiner halbamtlichen Darstellung des WTB . wird über die
Lage im einzelnen ausgeführt:

Die Vorfragen für die Behandlung des Eintritts Deutschlandsin de« Völkerbund sind , soweit die parlamentarische Seite in
Betracht kommt , in der Sitzung des Auswärtigen Ausschusses ab¬
geschlossen worden. Nunmehr wird ein Kabinettsrat in diesen
Tagen die Zusammensetzung der Delegation und die von deutscherLeite auf der am 30. August beginnenden zweiten Tagung der
EtudienkommMon für die Ratsreform eimunehmende Haltung
bestimmen.

Eine gewisse Beruhigung ist es immerhin , datz die deutsche
Abordnung für Genf erst abfahren wird , wenn die Auf¬
nahme Deutschlands feststeht und die Hindernisse weg¬geräumt sind . Es scheint auch, datz die deutsche Regierungan Spanien und Polen gewisse Zusagen machte , datz siespäter sich gegen die Aufnahme dieser Länder nicht sperrenwerde. So ist mit Sicherheit auf den Eintritt Deutschlandsm den Völkerbund zu rechnen . Von der politischen Rechtenm Deutschland wird gegenüber dem Locarnovertrag unddem Eintritt in den Völkerbund noch äußerste Zurllckhal-

beobachtet , insbesondere darauf hingewiesen, datz hin-nchmch der erst jüngst erhobenen Forderungen der Kontroll¬
kommission keine Milderung oder Verständigung erzielt

spanische Regierung hat in Paris , London , ItalienMw Neuyork die Forderung gestellt, Tanger dem spanischenMarokko einzuverleiben. Mitten in der spanischen EinflussMe in Marokko liegt das internationale Gebiet von Tan-M um das der Streit der europäischen Mächte nun schon^Jahrzehnten geht . Der gemeinsame spanisch-französischexampf gegen Abd el Krim hat den Streit , der immer nurmuysam unterdrückt worden ist, von neuem entfacht. Die
Regierung hat ihren bereits früher erhobenen»nspruch nach dem Abschluß des Freundschaftsvertrages mitMiien wieder aufgenommen und fordert die UnterstellungNEger unter die spanische Oberhoheit - Sie hat sich da-

n
' vEcmsig noch gegen den Widerstand von England und

2 » W Frankreich durchzusetzen , die beide einem spa-
Ki-«

" Machtzuwachs an der Nordküste Afrikas zum min-
' A * gemischten Gefühlen gegenüberstehen . Die

nnzw» m-̂ Mutzung aber , die Italien bereits jetzt den spa-
zuteil werden läßt , macht es dennoch

Tann -, mich, datz der lange Kampf um das Gebiet von"un endlich zu Spaniens Gunsten ausgeht , umso-
Frankreich und England eine gewisse Ge-

d«? Zeigen, sich ihren Widerstand gegen diese Regelungeinen Verzicht Spaniens auf seinenlgen Sitz im Völkerbundsrat abkaufen zu lassen.
^ »Esachen, die neuerdings über die deutsch-belgischen

»„^ "udlungen in der Frage der Rückgabe des Gebiets von
^ ^ "'Malmedy bekannt werden , lassen das französische Jn-
K^ chpiel im grellsten Lichte erscheinen. Zunächst einmal
!>Li,ni°i ^ ut unrichtig , datz , wie die französische Presse be-
L ->r n- Anregungen zu diesen Besprechungen von deut-

- .uusgegangen seien. Es waren vielmehr matz-
^ ^ ^ ch ^ Persönlichkeiten, die zum Teil auch im

^ ^ urtigen belgischen Kabinett sitzen , die an die Reichs¬
ten der entsprechenden Aufforderung herantra-«elbüverständlich Lat diese sich Verhandlungen über

-
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nicht entziehen können, umso weniger , als das

Unrecht der sogenannten Volksabstimmung , die im Jahre1920 im Gebiet von Eupen -Malmdey stattfand , von Bel¬
gien offen zugegeben worden ist . Sodann trifft es nicht zu.
datz die Reichsregierung für die finanzielle Unterstützungdes belgischen Staates staatliche Mittel zur Verfügung stel¬len wollte . Abgesehen von rein etatrechtlichen Gründen
hätte sie das schon deshalb nicht tun können, weil der finan¬
zielle Status des Reiches viel zu angespannt ist , als datz sich
hieraus noch die erforderlichen Mittel für die Sanierungder belgischen Valuta hätte erübrigen lassen können. Es war
vielmehr die Reichsbank, die ja seit der Dawesgesetzgebungim Jahre 1924 ein privates , von allen staatlichen Einflüssenfreies Institut ist, die die Hauptlasten in Form einer An¬
leihe übernehmen sollte. Wie wir hören , hatte sich denn
.auck der Aufsichtsrat der Reichsbank, dem zur Hälfte Aus¬länder angehören , u . a . auch der belgische Minister Franqui,mit diesem Plan bereits grundsätzlich einverstanden erklärt.Den Rest sollte die Rheinprovinz in Form einer Provinzial¬
anleihe selber aufbringen . Endlich ist es auch falsch, datzeine solche direkte deutsch-belgische Verständigung eine Ver¬
letzung des Versailler Vertrages bedeute, die die Zustim¬
mung aller Vertragsmächte erforderlich mache . Wir habenja bereits die Präzedenzfälle von London und Locarno , wodie einschlägigen Bestimmungen des Versailler Vertragesin sehr weitgehendem Umfange abgeändert worden sind,
ohne datz alle Vertragsmächte ihre ausdrückliche Zustim¬
mung dazu gegeben haben . Was damals möglich war , das
müßte natürlich auch in der Frage von Eupen -Malmedy
umso eher möglich sein, als die beiden einzigen , daran be¬
teiligten Mächte bereits zu einem grundsätzlichen Einver¬
ständnis gelangt waren . Die französische Einmischung hatdenn auch offenbar nur den Sinn , das belgische Valutaschick¬
sal auf das engste mit dem der französischen Währung zuverknüpfen . Man gönnt der Brüsseler Regierung nicht das,was man selbst nicht erreichen kennte . Und dann : Es istwohl auch die Scheu vor der ersten Aenderung der Eebiets-
bestimmungen , durch die aller Welt ein offensichtliches Un¬
recht eingestanden würde . Poincare , der Meister der In¬trige und geistige Inspirator des Werkes von Versailles,hat noch einmal gesiegt.

Die Streikunruhen in England und die Mitteilung , daßdas britische Unterhaus zum nächsten Montag einberufenwird , werfen ein grelles Schlaglicht auf die Entwicklung der
Situation in den dortigen Bergbaurevieren . Die direkten
Verhandlungen zwischen den Zechenbesitzern und den Ver¬tretern der Grubenarbeiter sind nicht zuletzt an der Starr¬
köpfigkeit des Bergarbeiterführers Cook gescheitert. Die
Gewerkschaften stehen nun der trostlosen Situation gegen¬über , daß ihre Streikkassen leer sind , und datz die Subsidienaus dem Ausland immer spärlicher fließen . Die Folge da¬von war , datz immer größere Teile der streikenden Arbei¬
terschaft sich zur Annahme regionaler Abmachungen mit den
Unternehmern entschlossen . Die Folge wiederum war , datzauf der anderen Seite die Erbitterung der weiterstreikendenBergarbeiter aufs höchste stieg und es zwischen ihnen undden arbeitswilligen Elementen schon verschiedentlich zu hef¬tigen Zusammenstößen gekommen ist . Welchen Ausgang dernun schon mehr als 18 Wochen währende Wirtschaftskampfim englischen Kohlenbergbau nehmen wird , kann kaum
mehr zweifelhaft sein. Er wird trotz des erbitterten Wider¬
standes der radikalen Elemente in den Gewerkschaften durchMangel an Mitteln gezwungen sein, die Arbeit wieder aus-zuneymen . Der Allgemeine Deutsche Gewerkschaftsbund er¬läßt nun einen Ausruf zur Unterstützung der englisechnBergarbeiter , von denen noch 850 000 im Streik stehen. Auchdie österreichischen Gewerkschaften veranstalten eine allge¬meine Sammlung.

Aus der weiten Welt sind noch die Vorgänge in Griechen¬land zu nennen , wo eine Militärrevolte die Regierung ge¬stürzt und ein neues Generalsregiment aufgerichtet hat.Die Beseitigung des Diktators General Pangalos ist un¬
blutig verlaufen . Die neue Regierung hat Presse- und Ver¬
sammlungsfreiheit wiederhergestellt und für Oktober Neu¬
wahlen ausgeschrieben. Es ist aber anzunehmen , datz inder griechischen Republik noch lange nicht ruhige Verhält¬nisse einkehren werden und datz der Wetterwinkel Balkan
Europa noch mancherlei Sorgen bereitet.

Ueber die Vorgänge in China herrscht noch tiefstes Dun¬
kel . Der Bürgerkrieg geht in verschiedenen Provinzenweiter . Die Volksarmee , deren Größe auf 150 000 Mann
geschätzt wird , zieht sich vor den von Peking aus vorrücken¬den Armeen Tschangtsolins und Wupeifus in das 20 Kilo¬meter von Peking liegende Eebirgsland zurück. Die mit
Hilfe der Sowjetunion genügend mit Waffen und Munition
versehene Armee findet in den Pässen und Schluchten des
Gebirges eine natürliche Festung , deren Eroberung selbstfür einen modernen Strategen eine schwierige Aufgabe sein
dürfte . Es vergehen Wochen , ohne datz irgendein militä¬
rischer Vorteil der Angreifer gemeldet wird . Wohl aber
kommen Nachrichten nach Europa , wonach einzelne Divisio¬nen der Armee Wuveiius stck mit der Volksarmee verbrü-
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- Lern und es ablebnen , die Befehle ihres Führers durchzu¬führen . Tagelang fällt kein Kanonenschuß, bis plötzlich
^ durch einen Bauern dem Hauptquartier der Armeet tschangtsolins mitgeteilt wird , datz der Nankaupatz von

s der Volksarmee verlassen sei . Darauf große Siegesfeier in
j Peking.
s -
! Neues vom Tage.
i Znternatic : ^ Luftverkehrsverhandluugen in Berlin

Berlin , 27 . Aug . Heute vormittag begann hier die dies¬
jährige Haupttagung der International Air Traffic Asso¬
ciation , zu der die Direktoren fast aller europäischer Luft-

! fahrtgesellschaften erschienen waren . Namens der Reichs-
s regierung begrüßte Ministerialrat Brandenburg die Dele-
i gierten mit einer Ansprache. Alsdann trat die Versamm-
! lung sofort in die Verhandlungen ein, die folgende Gegen-
! stände betreffen : Uebereinkunft über den internationalen
tz europäischen Winterslugplan , Erörterungen der Frage eines
t internationalen Flugscheines, Statistik des Luftverkehrs,
» Haftung bei Flugtransporten und Einführung eines inter-
! nationalen Luftfrachtbriefes.
: Unterbrechung der Arbeiten der Abrüftungskonnnisfion
r Genf, 27 . Aug . Die militärische Unterkommission der Ab-
s rüstungskonferenz hat beschlossen, während der Arbeiten der
s Völkerbundsversammlung vom 9 . bis 27 . September ihre
s Tagung zu unterbrechen.
! Der Kongreß der nationalen Minderheiten
s Genf, 27 . Aug . Der Kongreß der nationalen Minderhei-
? ten hat nach einer längeren Aussprache zur Frage der kul-
j turellen Autonomie eine EntMießung angenommen , die
: in Wiederholung und Ergänzung einer Entschließung des
! vorigen Kongresses für die nationalen Minderheiten das
! Recht verlangt , sich zur Wahrung ihrer Eigenart und na-
j tionalen Kultur in Gesellschaften öffentlichen Rechtes zu-
I sammenzuschlietzen . Weiterhin wird verlangt , daß Staats-
! bürgern , die sich an solche Gruppen anschlietzen , wegen ihres
! Beitritts in keiner Weise Unannehmlichkeiten entstehen
- dürfen.
§ Die Weltkirchenkonferenz in Bern
z Bern , 27 . Aug . Im Ständeratssaal des Bundespalastes
j trat der Fortsetzungsausschutz der Stockholmer Weltkirchen-
z konferenz zu seiner ersten Vollsitzung zusammen. Der Na-
! mensaufruf ergab eine lückenlose Beschickung seitens der
x berechtigten Kirchen. Es waren 48 Vertreter der europäi-
s schen Kirchen, 14 der britischen, 12 der amerikanischen und 8
- der orthodoxen Kirchen vertreten . Hinzu treten als beson-
s dere Gruppen die altkatholische Kirche und dfe aus dem
s römisch-katholischen Verband ausgeschiedene tschechoslowaki-
j sche Nationalkirche . In seiner Eröffnungsrede wies Erz-
i bischof Soederbloem auf die Fortschritte hin , die der Ge-
: danke der Korporation seit dem Jahre 1920 gemacht habe.
! Die erste Ansprache hielt der Erzbischof von Polen , Diony - -
i sius . Auf Antrag der französischen Abordnung wurden
s Grütze an den Weltbund für Freundschaftsarbeit der Kir-
s chen und an den Völkerbund gesandt, in denen der Hoffnung
j Ausdruck gegeben wird , datz die bevorstehenden Beratungen
! im Geiste der Völkerversöhnung und der brüderlichen Liebe
j geführt werden mögen. Der Erzbischof von Canterbury und
j Professor Deitzmann legten die Akten der Weltkirchenkon-' ferenz vor , die in zwei stattlichen Bänden in englischer und
- deutscher Sprache erscheinen und ein Dokument von hohem
i wissenschaftlichen und kirchlichen Wert darstellt . Am Nach-
s mittag "fand eine Begrüßung durch den Schweizerischen
' Bundesrat statt , die namens des Fortsetzungsausschusses
s vom Reichsgerichtspräsidenten Dr . Simons beantwortet
s wurde.s
r Neue Unruhen in Portugal?
s Madrid , 27 . Aug . Nach Vlättermeldungen von der por«
s tugiesischen Grenze soll in Portugal ein neuer Aufstand er»
- wartet werden . Alle Garnisonen des Landes werden in
: den Kasernen alarmbereit gehalten.
„ Unfall eines Personenzuges Frankfurt —Berlin
^ Berlin , 27 . Aug . Auf dem Bahnhof Bad Kösen sind einige
: Personenwagen des beschleunigten Personenzuges Frank«
i furt —Berlin entgleist . Glücklicherweise ist der Unfall ziem¬

lich glimpflich verlaufen . Nur ein junges Mädchen hat
^ ernstere Verletzungen erlitten . Einige weitere Passagiere

erlitten leichte Quetschungen.
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Drei neue Noten zur Entwaffnungsfrage
Berlin , 27 . August . Neben dem „Lokalanzeiger " bringt

nunmehr auch das „Tageblatt " die Nachricht, daß die Bot¬
schafterkonferenz dem deutschen Botschafter in Paris am 17.
August 3 Verbalnoten überreicht habe . Die Noten beschäf¬
tigen sich , dem „Berliner Tageblatt " zufolge, u. a . mit den
Rechtsverbänden , deren militärische Tätigkeit verboten
werden solle , sowie mit der vorübergehenden Einstellung
von Mannschaften in die Reichswehr . Auch werde bean¬
standet , daß von deutscher Seite Beschwerden der Militär¬
kontrollkommission nur schleppend berücksichtigt würden.
Das Blatt betont , daß der Ton der Noten korrekt sei und
nicht, wie vom „Berliner Lokalanzeiger" gemeldet wor¬
den sei , ultimativen Charakter trage.

Die Schlichsitzung des Minderheitenkongresses
Genf , 27 . August . Der Kongreß der nationalen Min¬

derheiten hat heute nachmittag mit der Annahme von drei
Entschließungen seine Arbeiten beschlossen.

Die erste Entschließung fordert , daß die Landessprache
ausschließlich als Verwaltungssprache zwischen den Staats¬
organen und den Bürgern dienen soll. Jede nationale
Gruppe soll aber das Recht haben . Schulen zu besitzen,
in denen der Unterricht in ihrer Sprache erteilt wird.

Die zweite Entschließung betrifft die Regelung der Kon¬
flikte zwischen den Regierungen und den Minderheiten . Sie
befürwortet die Einsetzung paritätischer Kommissionen und
die Verbesserung des Verfahrens vor dem Völkerbund.

In der dritten Resolution beschließt der Kongreß im
nächsten Jahre wieder zusammenzutreten . Er beauftragt
eine Kommission mit der Vorbereitung der Arbeiten . Diese
wird eine Monatsschrift herausgeben , die in französischer
und deutscher Sprache verfaßt wird und Minderheitsange¬
legenheiten behandelt.

Fortsetzungsausschuß der Weltkirchenkonferenz
Bern , 28 . August. Beim Empfang der Versammlung

des Fortsetzungsausschusses der Weltkirchenkonferenz durch
Vundesrat Chuard , versicherte dieser, daß der Bundesrat
mit Interesse und Aufmerksamkeit die Bestrebungen der
Konferenz verfolgt habe . Er habe dieses Interesse schon
vor 6 Jahren beim Empfang des Weltbundes für Freund¬
schaftsarbeit der Kirchen zum Ausdruck gebracht. Diese
Bestrebungen der Kirche verfolgten die Idee des Friedens
und der Gerechtigkeit und verdienten daher volle Anerken¬
nung der Staaten und Völker. Schon in der Botschaft der
Weltkirchenkonferenz sei die hohe Bedeutung der Konfe¬
renz von Stockholm aller Welt sichtbar geworden , denn
darin liege ein neuer Geist und ein neuer Wille zum Frie¬
den . Bundesrat Chuard sprach deshalb seine Freude dar¬
über aus , daß die Schweiz auch den Völkerbund beherberge,
der so eng mit diesen Bestrebungen verbunden sei . Inso¬
fern die Kirche praktisch an der Lösung der dringendsten
Aufgaben unserer Zeit arbeite , helfe sie auch einer verant¬
wortlichen Regierung und den Völkern besser für das
Wohl ihrer Länder zu arbeiten . Chuard erklärte zum
Schluß , er sei persönlich überzeugt , daß auch der Bundesrat
eine solche Mitarbeit von seiten der Kirche schätze und dank¬
bar annehme und wünschte der Konferenz vollen Erfolg.

Besprechungen bei Poincare und Briand

Paris , 27 . August . Ministerpräsident Poincare hat
heute mit dem polnischen Außenminister Zaleski verhan¬
delt . Außenminister Briand hatte Besprechungen mit den
französischen Botschaftern in London und Rom und em¬
pfing den bulgarischen Finanzminister.

Der Nachfolger de Zouvenels

Paris , 27 . August . Zum Nachfolger de Jouvenels als
französischer Oberkommissar in Syrien wurde der Direktor
der Abteilung Afrika und Levante im Ministerium des
Aeußern , Pousot , bestimmt, der bei den Friedensverhand¬
lungen mit Abd el Krim eine Rolle spielte.

Abreise Plastiras nach Griechenland

Monastir , 27 . August . General Plastiras ist nach Grie¬
chenland abgereist.

Furchtbare Fährbootkataftrophe in Indien
London, 27 . Aug . Wie aus Noakhali (Bengalen ) gemel¬

det wird , ist ein dicht besetztes Fährboot auf dem Nangha-
fluß auf eine Klippe gestoßen und in zwei Teile aussin-
andergerissen worden . lieber hundert Personen versanken
in den Fluten und konnten bis auf sechs , die schwimmend
das Mer erreichten, nicht mehr gerettet werden.

-eöiederaufnahme des Dienstes nach Togo und Kamerun
Hamburg , 27 . Aug . Mit dem Inkrafttreten des deutsch¬

französischen Handelsvertrages werden der deutschen Schiff¬
fahrt wieder die Häfen der unter dem französischen Mandat
stehnden Teile von Togo und Kamerun geöffnet und damit
wird es endlich wieder möglich , mit deutschen Schiffen nach
diesen bisher Deutschland verschlossenen Häfen zu reisen und
Güter zu verladen . In Betracht kommen die Haupthafen¬
plätze von Togo bezw . Kamerun , Lome und Duala , die wie¬
der in den Fahrplan der deutschen Afrikalinien ausgenom¬
men sind ; diese Plätze sollen zunächst monatlich einmal an¬
gelaufen werden.

Das große Los
Berlin , 27. Aug. In der heutigen Vormittagsziehung der

Preuß .-Südd . Klassenlotterie ist das große Los (500 000 ^tl)
auf die Nummer 198 7W gezogen worden . Die Nummer
wird in der ersten Abteilung in Berlin und zwar in Achteln,
j« der zweiten Abteilung in München in Vierteln gespielt.

Aus Stadl und Land.
Altensteig , den 28 . August 1928.

Der Verwaltungssonderzug an den Bodensee, der am
Sonntag , dem 12 . September d . I . , ausgeführt wird , Pforz¬
heim ab 5 Uhr vorm . , Nagold ab 6.38 Uhr vorm ., Konstanz
an 10.36 Uhr vorm . , Konstanz a b 6 .50 Uhr nachm . , Nagold
an 10 .40 Uhr , Pforzheim an 11 .58 Uhr nachm . , wird , wie
uns von der hiesigen Bahnstation mitgeteilt wird , auf der
Rückfahrt in Nagold dadurch Anschluß an die
Nebenbahn Nagol d—A ltensteig haben , daß Zug
21 (Nagold ab 10.05 Uhr ) um 35 Minuten später gelegt
wird . Dieses Entgegenkommen seitens der Bahnverwal¬
tung war dadurch ermöglicht, daß sich schon eine genügende
Zahl von Teilnehmern auf der Bahnstation Altensteig für
diesen Sonderzug an den Bodensee angemeldet hat.

— Vorsicht beim Genuß von Trauben . Gegen Ende der
vorjährigen Traubenernte wurden beim städt. chem . lln-
tersuchungsamt in Stuttgart verschiedentlich Beschwerden
wegen ausländischer Trauben erhoben, nach deren Genuß
gesundheitliche Störungen eingetreten sein sollten. Einer
der Beschwerdeführer legte den Rest einer solchen Traube
dem Untersuchungsamt vor , das dann von den Häuten der
Beeren tatsächlich kleine Mengen eines bläulichen Salzes
herunterlösen und darin Kupfer Nachweisen konnte. Rach
den ermittelten Untersuchungsergebnissen ist es angezeigt,
sich die Trauben vor dem Genuß genau darauf anzusehen,
ob auf den Beeren nicht bläulichweiße Salzflecken zu be¬
obachten find . Jedenfalls ist dringend zu empfehlen, die
Trauben vor dem Genuß gründlich zu waschen , eventl . un¬
ter Zusatz von Essig (1 Eßlöffel zu einem halben Liter
Master ) . Auf diese Weise und unter Nachspülung mit rei¬
nem Master lasten sich die Spritzmittelflecken leicht besei¬
tigen . Vorsicht ist also geboten.

-d . Berneck , 27 . August . (40 Jahre Kurgast in Berneck .)
Ein gewiß seltenes Jubiläum konnte Frau Mathilde Det-
tinger aus Stuttgart dieser Tage feiern . In diesem Som¬
mer jährte es sich zum 40 . Male , daß Frau Dettinger in dem
weitbekannten Gasthaus zum „Waldhorn " als Kurgast
wohnt . Noch mit der Postkutsche ist sie seinerzeit mit ihren
Eltern in das schöne Tal gekommen . Schon vor Jahren
wurde ihrem Lieblingsplatz hoch oben am Waldesrand hin¬
ter dem Waldhorn von den Kurgästen die Bezeichnung
„Mathildenruhe " gegeben, gewiß ein schönes Zeichen der
Verehrung und Wertschätzung von Frau Dettinger . Möge
sie noch manches Jahr in unserem schönen Berneck Erho¬
lung - finden ! Bei dieser Gelegenheit darf noch erwähnt
werden , daß das Gasthaus zum „Waldhorn "

sich noch sehr
vieler Familien als langjähriger Kurgäste rühmen kann.
Neben der günstigen Erholungsmöglichkeit auf dem unmit¬
telbar angrenzenden eigenen Gelände in nächster Nähe des
prächtigen Tannenwaldes bietet die Familie Kühnle als
Gastgeberin alles auf , um ihren Gästen den Aufenthalt zu
einer richtigen Erholung zu

^gestalten . Küche und Keller des
Hauses verdienen höchstes Lob.

Freudenstadt , 27 . August (Von der Eewerbebank .) In
der letzten Aufsichtsratssitzung wurden die Ziffern des am
1 . Juli 1926 abgelaufenen Semesters vorgelegt und konnte
festgestellt werden, daß die Entwicklung der Bank wieder
eine durchaus günstige ist. Das Vertrauen ist zurückge¬
kehrt und haben die Einzahlungen in laufender Rechnung,
auf Spareinlagenkonto sowie auf das Eeschäftsguthaben-
konto eine erhebliche Erhöhung erfahren.

Freudenstadt , 28 . August . (Bezirksmistionsfest . ) Am
morgigen Sonntag findet das heurige Bezirksmistionsfest
in der hiesigen evangelischen Stadtkirche statt . Es ist früher
angesetzt als sonst , weil sich so die Gelegenheit bietet , daß
ein eingeborener Pfarrer von der Goldküste zu uns sprechen
kann . Pfarrer Clerk, der im September wieder in seine
afrikanische Heimat zurückreisen wird , hat vor mehr als 30
Jahren in Deutschland geweilt . Er ist etliche Jahre im
Basler Missionshaus gewesen , um sich da als Missionar
gründlich ausbilden zu lasten. Jahrelang hat er in Treue
und mit Geschick als Missionar unter seinen Volksgenossen
gewirkt , sodaß er bei den Heiden und Christen , sowie bei
den europäischen Missionaren allgemeine Achtung genießt.
Als die Engländer nach Ausbruch des großen Krieges dis
deutschen und schweizerischen Missionare vertrieben , hat er
hauptsächlich die Leitung der Basler Mistionskirche über¬
nommen und hat sich in Treue bewährt . Es ist gewiß für
die Mistionsfreunde in Stadt und Land eine Freude , daß
einmal ein Zeuge des Evangeliums aus der Heidenwelt in
unserer Mitte auftritt . Außerdem wird Missionssekretär
Huppenbauer aus Basel über das neueste Missionsgebiet
der Basler Mission, über Borneo , reden . Posaunenchöre
der christlichen Vereine junger Männer werden Mitwirken.
An die kirchliche Feier schließt sich eine Nachfeier mit ge¬
meinsamem Kaffee im Kurhaus Palmenwald an , zu dem
die Mistionsfreunde von der Verwaltung des Kurhauses
herzlich eingeladen werden.

Trossingen , 26 . August. Die Freudenstädter Holzhauer¬
mannschaft , die seit einigen Wochen mit dem Aufbereitsn
des Sturmholzes im Trossinger Wald beschäftigt ist , hat ein
weiteres Los von ungefähr 1200 Meter Sturmholz zuge¬
wiesen erhalten , zu deren Aufbereitung zwei bis drei Wo¬
chen nötig sind.

Stuttgart , 27 . Aug. (Ungerechtfertigter Fleischpreisauf-
schlag .) Nachdem im vergangenen Monat die Mitwirkung
der Preisprüfungsstellen bei der Fleischpreisfestsetzung auf¬
gehoben worden ist, scheint die Stuttgarter Metzgerinnung
ihre Freiheit zu ungerechtfertigten Aufschlägen benützen zu
wollen . Ein Beispiel : Der Preis für Rinder erhöhte sich am
gestrigen Markt um 1 Pfennig pro Pfund ; der Rinder¬
fleischpreis soll ab beute um 10 L erböbt werden. Der

Preis für Schweine ist um 4 )6 Pfennig gestiegen ; der
Schweinefleischpreis aber soll gleichzeitig eine Erhöhung um
10 ^ erfahren.

Vrotpreiserhöhung. Der seit Freitag eingetre¬
tenen Fleischpreiserhöhung soll demnächst auch eine Brot¬
preiserhöhung folgen. Nach einem Beschluß der Stuttgar¬
ter Bückerinnung gelten vom Montag , den 30 . August ab
folgende Vrotpreise : 1 Kilogramm Schwarzbrot 38 (bisher
35 Z ) , 1 Kilogramm Halbweißbrot 42 (bisher 40 ^ ) ,
1 Kilogramm Weißbrot 54 ^ (bisher 52 ^ ) , ein Paar
Wecken im Gewicht von 80—90 Gramm (bisher 65—70
Gramm ) 8 ^ .

Landesmöbelausstellung. Im staatlichen Aus-
stellungsgebäude , Kanzleistraße 28 , ist die zweite Serie der
Landesmöbelausstellung 1926 , die der Schreinermeister¬
verband in Württemberg und Hohenzollern veranstaltet , er¬
öffnet . Die AussteLumz umfaßt etwa 25 Zimmer¬
einrichtungen

Ertrunken. Dienstag nachmittag ist beim Schwim¬
men im Neckar ein Obergefreiter der 1 . Kompagnie des Gre¬
nadierbataillons 13 vermutlich infolge eines Herzschlags er¬
trunken . Aer Soldat versank plötzlich lautlos , ohne daß der
ihn begleitende Rettungsschwimmer Hilfe bringen konnte

Motw ^ WRdHjDWrtveranstaltung. Der Motor-
rad -CluvMUtgaWADAC ) veranstaltet am Sonntag , den
5 . SepteiWer auf dem V .s .B . -Platz (Cannstatter Wasen)
einen Eeschicklichkeitswettbewerb für sämtliche Motorrad¬
mitglieder des Gaues.

EinSchwabe als GrafLucknersBegleiter.
Wie das „Stuttgarter Neue Tagblatt " hört , wird Polizei¬
hauptmann a . D . Franz Ehemann , der frühere Stabschef
von Oberpolizeidirektor Hahn , den Grafen Luckner bei sei¬
ner Weltumsealuna als Vrivatierretär bealsstei».

Backnang, 27 . Aug . (Mit dem Rollwagen in die Tiefe.)
Bei den Straßenbauarbeiten in den Etzwiesen fuhr der Not¬
standsarbeiter Widmann mit einem Rollwagen in rascher
Fahrt über die hölzerne Brücke . Der Wagen entgleiste
Widmann wurde durch den Stoß die etwa 7 Meter hohe
Klinge hinuntergeschleudert . Er trug schwere äußere und
innere Verletzungen davon.

Biberach, OA . Heilbronn , 27 . Aug . ( lleberfahren . ) Das
9jährige Töchterchen von Schiedemeister Ernst Jörgle wurde
von einem Neckargartacher Motorradfahrer , der in schnell¬
stem Tempo durch den Ort fuhr , überfahren und schwer
verletzt.

Weilderstadt , 27 . Aug . (Hopfenschau mit Preisbewerb .)
Zur Belebung und Förderung des Hopfenbaues veranstal¬
tet die Württ . Landwirtschaftskammer und der Hopfenbau-
Zweigverein Neckar- und Jagstkreis am 10. und 11 . Oktober
in Weilderstadt im Gasthaus zur Post eine Hopfenschau mit
Preisbewerb und anschließendem Bonitierungskurs . Die
Unterweisungen beim Kurs erfolgen durch einen früheren
bayerischen Konsulenten für Hopfenbau , Hofrat Professor
Dr . Wagner , Weihenstephau.

Ülm , 27 . Aug . (Tödlicher Unfall .) In der Wagenfabrik
Dietrich in der Mörikestraße versagte beim Hochziehen einer
eisernen Schiene durch einen Kranen der Mechanismus. Der
Geschäftsinhaber, der 38 Jahre alte Friedrich Dietrich,
wurde an den Kopf getroffen , sodaß der Tod sofort eintrat.
Ein Arbeiter konnte sich durch rasches Wegspringen noch
rechtzeitig retten,

Marbach , 27 . Aug. (Todesfall .) Nach längerem Leiden
starb im Alter von 58 Jahren Buchdruckereibesitzer Adolf
Remppis , eine in Stadt und Bezirk weithin bekannte Per¬
sönlichkeit . Der Verstorbene erwarb im Jahre 1892 das
1845 gegründete Bezirksamtsblatt „Der Postillon " und ge¬
staltete es im Laufe der Jahre zu einer ansehnlichen Tages¬
zeitung aus , die seit zwei Jahren den Titel „Marbacher
Zeitung " führt . Er war seit 1909 Aufsichtsrat der Mar¬
bacher Bank , gehörte vor dem Kriege jahrelang dem Biir-
gerausschuß, seit einem Jahr auch wieder dem Eemeinderat
an . In der Zeitungskorrespondenz für Süddeutschland in
Stuttgart , deren Mitbegründer er war , führte er den Vor¬
sitz im Aufsichtsrat über ein Jahrzehnt lang . - —

Kleine Nachrichten aus aller Welt

Mackensen bei dem ehemaligen Kaiser . Das „Berliner
Tageblatt " meldet aus Amsterdam , daß Feldmarschall von
Mackensen zu Besuch in Doorn erwartet wird , wo er einige
Tage als East des früheren Kaisers weilen wird.

Paratyphus in Offenbach. Nach einer Blättermeldung
betrug die Zahl der in Offenbach a . M . nach dem Genuß
von Speiseeis an Paratyphus erkrankten Personen am
Donnerstag abend 105 . Man darf annehmen , daß alle in¬
fizierten Personen jetzt in ärztliche Behandlung gebracht
worden sind.

Die Pilzvergiftungen in Falkenberg . Die Falkenberger
Pilzvergiftungen haben einen weiteren Todesfall zur Folge
gehabt . Am Donnerstag abend ist die Schwester Marie
Palmreuther ebenfalls gestorben, nunmehr also sechs Per¬
sonen. „

Pangalos aus Kreta interniert . Die Morgenblatter mei¬
den aus Athen , daß General Pangalos nach der Insel Kreta
gebracht und in der Festung Jzzidien interniert wird . .

Zusammenstöße englischer Bergarbeiter mit der Polizer.
Infolge der Ablehnung der Forderung der Bergarbeiter,
daß die Sicherheitsposten von den Gruben zurückgezogen
würden , brachen in St . Helens (Lancashire ) Unruhen aus.
Durch Steinwürfe wurden viele Polizeibeamte verletzt.

Verschärfte Wachsamkeit an der bulgarischen Grenz
Aus Sofia wird gemeldet : Der Kriegsminister hat an dtt

Truppen an der Grenze Befehl gerichtet, in dem er sein

früheren Ermahnungen wiederholt , wachsam für die Un¬

verletzlichkeit der Landesgrenze zu sorgen und den Uever-

tritt jeder verdächtigen Person zu verhindern , um die hoy-
eren Interessen des Landes zu schützen.
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Geriü Mal
Strafmilderung

Tübingen, 27. Aug. Wegen gewerbsmäßiger Lobnabtrerburg
«ar der diesige Arzt Tr . Senke zu einem Jahr sechs Monaten
"

uckitbaus verurteilt morden . Tie Strafkammer bat als Beru-
lunssinstanz die Strafe rn 1 Jabr 6 Monate Gefängnis umae-
«and - lt da gewerbsmäßige Lohnabtreibung nicht als oorwie-
aend erachtet wurde . Fräulein Kressel erhielt statt sechs zwei
Monate Gefängnis Fräulein Marie Zobel wurde freigesprochen.

Das Urteil im türkischen Sochverratsproze«
Konstantinovel, 27. Aug . Im Hochverratsprozetz in Angora

wurden Dschavid Dev , Nazim Vey , Rail Bey und Silmi Bev
;um Tode verurteilt . Ihre Hinrichtung hat bereits stattgefunden.

Kandel und Verkehr.
Wirtschaftliche Wochenrundschau

Mrse . Die Eesamthaltung der Börse war in dieser Woche
Wankend und unsicher. Es bereitet sich langsam ein Stim-
MMSUinschwung vor . Die Einflüsse , die sich auf die Börse gel-
IB machten , waren widerspruchsvoll . Anregend wirkten die
Hnchte aus der Industrie , vor allem die Nachrichten aus der
Kmindustrie . Die Wohnungsbauaufträge der Reichsregierung
batten eine Steigerung am Baumarkt zur Folge . Man glaubt,
das die Hausse der letzten Zeit einer Reaktion weichen werde.
Die Spekulation schritt weitgehend zu Realisationen . Kursver-
Lessemngen und Kursabschwächungen hielten sich so ziemlich die
Wage . Die Gesamttendenz war bei verringerten Umsätzen über¬
wiegend lustlos.

Geldmarkt . Auch auf dem Geldmarkt scheint sich langsam em
Umschwung vorzubereiten . Tagesgeld ist zwar nach wie vor sehr
flüssig, aber Monatsgeld ist für offenbar bedeutende Sevtember-
Wigkeiten stark gesucht . Man hat den Eindruck, daß die bis¬
herige Flüssigkeit des Geldmarktes nicht nur zu Ultimo August,
sondern überhaupt für den ganzen Herbst einer Versteifung Platz
machen werde , und zwar als Folge der Festigung der internatio¬
nalen Geldmärkte und im Zusammenhang mit den vielen neuen
Emmissionen.

Produktenmarkt. Die Ernte ist fast überall beendet . Trotz der
zahlreichen Witterungsschäden in diesem Sommer ist der Ertrag
immer noch der einer guten Mittelernte . Auf den Produkten-
miirktm ist die Tendenz fester. Das Angebot blieb sehr klein und
die Zufuhr aus der neuen Ernte stockte fast ganz . Auch die vom
Ausland gemeldeten Preiserhöhungen bestärkten die Landwirte
in ihrer Zurückhaltung . An der Stuttgarter Landesprodukten-
Lorse kosteten Seu 7 .5 (— 0.50) und Stroh 4 .50 (— 0 .50) Mark
pro Dovelzentner. An der Berliner Produktenbörse notierten
Weizen 278 (plus 6) . Roggen 213 (plus 13) , Wintergerste 174
(plus 4 ) , Somermgerste 242 ,(— 3) , Hafer 190 (— 2) Mark je pro
Tonne und Mehl 40 .75 (plus 0 .75) Mark pro Doppelzentner.

Warenmarkt. Die Grösst,andelsindexziffer ist um 0,6 Prozent
auf 126,7 gestiegen. Gegenüber dem August des letzten Jahres ist
die Zifser um 25 Prozent niedriger . Von einer Besserung der
Wirtschaftslage, die für den Herbst vorausgesagt wurde , ist noch
wenig zu spüren . In der Textilindustrie ist die Lage leicht ge¬
bessert . Ebenso ist in der Lederindustrie ein Anziehen der Preise
zu verzeichnen. Anders steht es mit der chemischen und der elek¬
trotechnischen Industrie , die neuerdings wieder zu Entlassungen
schreiten mutzte . Der deutsche Außenhandel wies im Juli eine
verstärkte Passivität von 125 Millionen Mark auf gegenüber nur33 Millionen im Juni . Gestiegen ist die Einfuhr von Lebensmit¬teln und Rohstoffen.

Solmiarkt . Auf den Holzmarkten herrscht geringe Kauflust . Die
SU Ende gebende Einknufsveriode bat die Waldbesitzer enttäuschtDre Preise waren das ganze Jahr über rückläufig . Die Verkaufs¬erlöse betrugen im August 1926 noch lio Prozent der Forsttaxegegenüber 140 Prozent im Juli 1925.

Börsen
Berliner Börse vom 27. Aug . . Die Börse zeigte beute eine

freundlichere Veranlagung , da die Versorgung mit Reportgeldm der Hauptsache zu einem Durchschnittssatze von 6 .75 Prozent
Amts erledigt ist . Das Geschäft war lebhaft , besonders fürMontanwerte und Elektrizitätswerte . Banken und Schiffahrts-
aktlen wiesen Besserungen von 1—2 Prozent auf . Der Renten-maikt bei stillem Geschäft wenig verändert . Die Geldsätze wur-mfolge Nachfrage zum Ultimo auf 5—6,5 Prozent für Tages-geld erhöbt , für Monatsgeld blieben sie unverändert 5 .75 bisP.7S Prozent. Privatdiskont unverändert.

Stuttgarter Börse vom 27. Aug . An der Börse herrschte henke
wenig Geschäft und es gab wieder , wenn auch geringe , Kurs¬rückgänge.

PsorzheimerEdelmetallpreise vom 26. Aug . 1 Kilo Gold 2795
K °rk Eeld , 2812 Brief ; 1 Kilo Silber 85,50 -4t Geld . 86 .60

-4t Brief ; 1 Gramm Platin 13.50 -4t Geld, 14,40 -4t
Märkte

Berliner Produktenbörse vom 27. Aug . Weizen märk . 269,
Noggenm ärk . 203—209 , Sommergerste 197—242 , Wintergerste

174 , Hafer märk . 175—186 , Mais loco Berlin 176 bisE Weizenmehl 38 .75- 40 .25 , Roggenmehl 29 .50—31 .50, Wei-« nrleie 10.25 , Noggenkleie 11. 10—11.50 , Raps 320 , Viktoria¬
mosen 37—44 , kl. Speiseerbsen 31—35 , Futtererbsen 22—28.
-rendenz : schwächer, im Verlauf etwas erholt.

Mannheimer Schlachtviebmarkt vom 26 . Aug . Zufuhren : 72« alber, 13 Schafe, 126 Schweine , alter Bestand 70 . Preise:
- ,60—80, Schafe ohne Notiz , Schweine 83—87 . Verlauf:mit tza lbern mittel , geräumt , mit Schweinen ruhig , langsam

Winnender Märkte vom 26 . Aug . Dem heutigen Schweine¬
markt waren 84 Milchschweine und 5 Läuferschweine zugefiihrt.
Preis für Milchschweine 24—35 -4t und für Läuferschweine 60—80
Mark je Stück. — Die Zufuhr zum Fruchimarkt betrug 32 Zent¬
ner Weizen , 111 Zentner Haber . 11 Zentner Dinkel und 6 Zent¬
ner Gerste. Preis für Weizen alter Ernte 15—16.20 -4l , neuer
Ernte 14 -1t . für Haber alter Ernte 11 .20—12 -4t , neuer Ernte
8—9 -4t , für Dinkel alter Ernte 12 -4t, neuer Ernte 11.50 und für
Gerste neuer Ernte 10.50—10.80 -4t je Zentner . — Auf dem
Mochenmarkt kosteten frische Landeier 12—14 ^ je Stück und
Landbutter 1 .90 -4t je Pfund.

Allgäuer Butter - und KSsebörse in Kempten vom 28 . Aug.
Butter 1 . 153 , 2 . 140 . ausreichendes Angebot : Weichkäse 20 Proz.
Fettgebalt , grüne Ware 45—48 . Meinungskäufe ; Allgäuer Em-
menthaler 45 Prozent Fettgehalt 90—110 (95—110) , ruhige Nach¬
frage . Die Preise sind Erzeugerverkaufspreise ab Station des
Vörsengebiets obne Verpackung für 1 Pfund.

Aulendorfer Fohlenmarkt vom 27 . Aug . Zufuhr : 19 Hengst¬
fohlen . 14 Stutenfohlen , 15 ein- und zweijährige , 8 ältere Pferde,
6 Handelsvferde . Preise : Fohlen 240—300 , ein- und zweijährige
Fohlen 400—600 , ältere Pferde 150—200 -4t . Aufgekauft wurden
vom Gestüt 3 Hengstfohlen und 1 Stutenfohlen um 250—300 -4t.

Seidenheimer Schasmarkt vom 26. Aug . Der Schafmarkt war
mit 731 Stück beschickt. Im Anfang war der Handel etwas schlep¬
pend . Es galten : Brackschafe das Paar 50—56, erstklassige Hüm¬
mel 105 , Jährlingsbämmel 60—80 , Göltschafe 40 -4t . j

Haller Pferde - und Fohlenmarkt vom 26. Aug . Zufuhr : 145 ;
Pferde und 41 Fohlen . Verkauft wurden 52 Pferde von 100 bis
1300 -4t und 24 Fohlen von 50—500 -4t . Handel lebhaft.

Keine andere Zeitung
bietet Ihnen zum gleichen Preise größere Vorteile als die

Schwarzlv. Tageszeitung
„ Aus den Tannen"

die Sie in rascher und übersichtlicher Weise über alle wich¬
tigen politischen Ereignisse und Geschehnisse in der Heimat '
und in der Ferne unterrichtet und stets eine gediegenen

Lesestoff bietet. !

Bestellen i
Sie deshalb unsere Schwarzwälder Tages-Zeitung „Aus !

den Tannen" für den bevorstehenden Monat . !

Letzte Nachrichten.
Reichstagsabgeordneteals Mitglieder der deutschen

Delegation
Berlin , 28 . August . Durch die Absage der Deutschnatio¬

nalen Volkspartei, eines ihrer Mitglieder an der Reise der
deutschen Delegation nach Genf teilnehmen zu lasten , ist , wie
der „Lokalanzeiger " hört, der Plan der Reichsregierung,
überhaupt Parlamentarier nach Genf gehen zu lasten , nicht
aufgegeben worden.

Die drei Entwaffnungsnoten
Berlin , 28 . August . Eine Bearbeitung der drei neuen

Entwaffnungsnoten der Botschafterkonferenz , die seit einer
Woche in Berlin vorliegen , hat , wie der „Lokalanzeiger"
schreibt , noch nicht stattgefunden , da der Vorsitzende der
deutschen Entwaffnungskommission , General v . Pawels,
erst gestern vom Urlaub nach Berlin zurückgekehrt ist . Ihm
werde zunächst die Prüfung der Noten obliegen . Jeden¬
falls seien , nach der Tägl . Rundschau" wesentliche Diffe¬
renzen bezüglich der Abrüstung Deutschlands nicht mehr
vorhanden und was davon vorhanden sei , werde bis zum
Eintreten Deutschlands in den Völkerbund erledigt sein.
Im Gegensatz dazu verzeichnet der „Vorwärts " die Mög¬
lichkeit , daß über den Inhalt der Noten in Genf gesprochen
werde.

Annahme des Ruhrschiedsspruches durch die Arbeiter?
Berlin , 28 . August . Wie die „Vossische Zeitung" aus

Esten meldet , sollen die Bergarbeiterverbände beschlosten
haben , den Schiedsspruch für den Ruhrbergbau anzuneh¬
men und seine Verbindlichkeit beim Reichsarbeitsministsr
zu beantragen . — Der Schiedsspruch sieht eine vierpro¬
zentige Erhöhung der Mindestlöhne vor.

Tagung eines Ausschusses der interparlamentarischen
Union

Genf» 28 . August . Der Ausschuß der Interparlamentari¬
schen Union für die Behandlung politischer und organisa-

Empfehle:

L Spezial Nullmehl
Hrotrnehl , Futtermehl , Leinmehl,
Dais - und Weihmehl, Torfmelaffe,
Nata-Haber, Walzkeime, Fischmehl

Kälbermehl
Ferner bringe mein

w empfehlende Erinnerung.
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als Desinficiens
für innerlichen Gebrauch von Mensch und Tier k

Desinfektion des gesamte« Blntes und aller Organe:
Magen , verdauungstractus , Galle, Leber , Milz, Blase,
Nieren, Gehirn , Allersbeschwerden usw., schnelles Mohlbe-
besinden , ohne jegliche Nebenwirkung, in Kapseln je V» Gr.
100 Stück Nk . 5 .50, 50 Stück Nk . 3 .—, bei 200 franko. —
Geschmacklos . — Ballistol-Weltliteratur gratis und franko.

Eher«. Fabrik F. M. Klever , Köl«.

jeder Art, liefert schnell
B. MlttM BüchdruSerei Altensteig.

torischer Fragen ist unter dem Vorsitz von Baron Adels-
waerd-Schweden zusammengetreten . Auf Vorschlag des ehe¬
maligen jugoslawischen Ministers des Aeußern Marinko-
witsch , der von dem ehemaligen Reichskanzler Dr . Wirth
unterstützt wurde, beschloß die Kommission, die von den
Konferenzen in Washington und Ottava eingeleitete Un¬
tersuchung über das parlamentarische Regime in den ver¬
schiedenen Ländern fortzusetzen. Diese Untersuchung soll
bei der nächsten interparlamentarischen Konferenz als
Grundlage dienen für die Diskussion über die gegenwärtige
Krisis im Parlamentarismus und über geeignete Gegen¬
maßnahmen.

Neuer Konflikt Moskau —Mulden
Berlin , 28 . August . Die „Vossische Zeitung" meldet

aus Mukden : In den Beziehungen des Marschalls Tschang-
tsolin zu Moskau ist erneut ein schwerer Konflikt ausge¬
brochen, der wieder die ostchinesische Bahn betrifft . Tschang-
tsolin behauptet, daß die Russen das Hafeneigentum der
chinesischen Ostbahn sich widerrechtlich angeeignet und bis¬
her nicht wieder zurllckgegeben haben . Da die Verhand¬
lungen mit Moskau zu keinem Ergebnis geführt haben,
hat der mandschurische Marschall nunmehr die gesamte rus¬
sische Sungari -Flotte konfiszieren lasten . (Der Sungari ist
der rechte Nebenfluß des Amur und die Hauptverkehrs¬
ader des Landes.)

Ueberreichung der bulgarischen Antwortnote an Zugo-
slavien , Griechenland und Rumänien

Sofia , 28 . August . Auf die gemeinsame Note der Ver¬
treter Jugoslaviens , Griechenlands und Rumäniens wurde
gestern eine gleichlautende Note überreicht . Die Veröffent¬
lichung dieser Antwort wird erfolgen , sobald der Wortlaut
des Schriftstückes zur Kenntnis der beteiligten Regierungen

! gebracht sein wird.

i Der Empfang Gertrud Ederles in Newyork
' Newyork, 27 . August . Gertrud Ederle empfing 50 Presse-
! berichterstatter , denen sie Einzelheiten über die Kanaldurch-
! querung erzählte. Ihr Rechtsberater erklärte, sie dürfe
^ über ihre weiteren sportlichen Pläne nichts Näheres be-
s richten. Es seien ihr Kontrakte im Werte von 900 000

Dollar angeboten worden . In der riesigen Menschenmenge,
die das Stadthaus umdrängte, wurden zahlreiche Perso¬
nen zu Boden gestoßen, wobei 6 verwundet wurden. Die
polizeiliche Absperrung wurde durchbrochen und die Türen

j des Stadthauses mußten geschlossen werden . Gertrud Eder-
j le sagte unter ungeheurem Jubel , als sie sich für den Em¬

pfang bedankte , sie habe die Kanaldurchschwimmung um der
Ehre willen übernommen , die sie ihrem Lande und der
amerikanischen Flagge eintragen mußte.

Newyork, 27 . August . Die Stadt Newyork hatte der
Kanaldurchschwimmerin Gertrud Ederle bei ihrem Eintres-

! sen einen äußerst herzlichen und , wie die Blätter seststellen,
i vielleicht den stürmischsten Empfang bereitet, der je einer

bekannten Persönlichkeit in Newyork geboten worden ist.
Ein Dampfer mit führenden Persönlichkeiten an Bord, dar¬
unter auch Vertreter sämtlicher deutscher Vereine in Ame¬
rika , holte die „Trude vom Kanal "

, wie sie hier genannt
wird, an der Quarantänestation ab und brachte sie, von
den Sirenen sämtlicher im Hafen liegender Fahrzeuge be¬
grüßt , ans Land. Sie fuhr durch ein Spalier dichter Men¬
schenmasten nach dem Rathause. Auch die Dächer und alle
hoch gelegenen Punkte waren von dichten Zuschauermas¬
sen besetzt. Im Rathaus wurde Gertrud Ederle vom
Bürgermeister begrüßt, der ihr eine Ehrenurkunde über¬
reichte und ihr seine Bewunderung für ihre große Leistung

i aussprach.
Glückwunschtelegramm Coolidges an Gertrud Ederle
Newyork, 28 . August . Präsident Coolidge hat an die

Kanaldurchschwimmerin Gertrud Ederle ein Glückwunsch¬
telegramm gerichtet.

Russisch-finliindische Verhandlungen betr. Schiedsvertrag
Helsingfors , 28 . August . Gestern begannen hier Ver¬

handlungen zwischen den bevollmächtigten Vertretern der
Sowjetunion und Vertretern des finländischen Ministe¬
riums des Aeußern über den Abschluß eines Garantie-
Paktes.
Druck und Verlag der W^ Rieker ' schen Buchdruckereh

"
Altensteig

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Laut.
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zur Abgabe der Steuererklärungen
für die Herbstveranlagung 1926 zur
Einkommensteuer, Körperschaststeuer

und Umsatzsteuer.
Die Steuererklärungen für die Einkommensteuer , Körper¬

schaftsteuer und Umsatzsteuer sind in der Zeit vom 1 . bis
15. September 1926 unter Benutzung der vorgeschriebenen
Vordrucke wie folgt abzugeben:

I.

Zur Abgabe einer Steuererklärung für die Einkom¬
mensteuer sind verpflichtet:

1 . Steuerpflichtige (Landwirte, Forstwirte, Eartenbau-
treibende usw .) , deren Einkommen in dem vor 1 . Juli
1926 abgelaufenen Wirtschaftsjahr 1925/26 den Betrag
von 8 000 RMark überstiegen hat;

2. ohne Rücksicht auf die Höhe des Einkommens Steuer¬
pflichtige (Landwirte usw . und Gewerbetreibende) , bei
denen der Gewinn des vor dem 1 . Juli 1926 abgelau¬
fenen Wirtschaftsjahrs auf Grundlage des Abschlus¬
ses ihrer Bücher zu ermitteln ist.

II.

Zur Abgabe einer Steuererklärung für die Körper-
schaftsteuer für die Steuerabschnitte, die im 1 . Halb¬
jahr 1926 geendet haben , sind verpflichtet:
1 . steuerpflichtige Erwerbsgesellschaften;
2. alle übrigen steuerpflichtigen Körperschaften und Ver¬

mögensmassen des bürgerlichen Rechts.
III.

Ohne Rücksicht auf die Höhe des Gewinnes ist eine Ein¬
kommenserklärung abzugeben für die Steuerabschnitte, die
im 1. Halbjahr 1926 geendet haben, bei Beteiligung
mehrerer an den Einkünften aus:
a) Landwirtschaft , Forstwirtschaft , Gartenbau und sonsti¬

ger nichtgewerblicher Bodenbewirtschaftung;
d) einem Gewerbebetrieb, insbesondere bei einer offenen

Handelsgesellschaft oder Kommanditgesellschaft.
IV.

Zur Abgabe einer Steuererklärung für die Umsatz¬
steuer sind verpflichtet:

1. Landwirte
a) Inhaber von buchführenden und nichtbuchführenden

Landwirtschaftsbetriebeneinschließlich der forstwirt¬
schaftlichen Betriebe und der Gartenbaubetriebe (§
20 bis 22 E .St .A .B .) .

Befreit von der Abgabe der Umsatzsteuererklärung
sind jedoch die nichtbuchführenden Landwirte, die
ihre Vorauszahlungen nach den jeweils geltenden
Umsatzsteuerdurchschnittssätzen geleistet haben . Von
dieser Befreiung ausgenommen sind die nicht in den
Durchschnittssätzen enthaltenen Umsätze, z . B . an
Wein, Obst, Holz , Tabak oder die über das übliche
Maß hinausgehenden Eroßviehverkäufe,

d) Inhaber von landwirtschaftlichen (forstwirtschaftli¬
chen usw .) Betrieben, die nebenher einen Gewerbe¬
betrieb haben , für den eine Buchführung nach den
Grundsätzen des Handelsgesetzbuches nicht eingerichtet
ist.

2. Gewerbetreibende
buchführende Gewerbetreibende , deren Steuerabschnitt
in der Zeit vom 1 . Januar bis 30 . Juni 1926 einschließ¬
lich geendet hat.

V.
1. Die Erklärungen für die Einkommensteuer , Körper¬

schaftsteuer und Umsatzsteuer sind
. s ) von den Pflichtigen, die Einkünfte aus Landwirt¬

schaft , Forstwirtschaft , Gartenbau und sonstiger
nichtgewerblicher Bodenbewirtschaftung bezogen,

' bzw . Umsätze hieraus erzielt haben , für das Wirt¬
schaftsjahr vom 1 . Juli 1925 bis 30 . Juni 1926 , bei
reiner Weidewirtschaft und reiner Viehzucht statt
dessen für das Wirtschaftsjahr vom 1 . Mai 1925 bis
30 . April 1926,

d) von den Pflichtigen, die Handelsbücher nach den
Vorschriften des Handelsgesetzbuches zu führen ver¬
pflichtet sind oder , ohne dazu verpflichtet zu sein,
Handelsbücher nach den Vorschriften des Handelsge¬
setzbuchs tatsächlich führen, für das Wirtschaftsjahr,
für das sie regelmäßige Abschlüsse machen, sofern es
in der ersten Hälfte des Kalenderjahrs 1926 geendet
hat,

abzugeben.
2 . Steuerpflichtige mit mehreren Wirtschaftsjahren, von

denen ein Wirtschaftsjahr in der zweiten Hälfte des
Kalenderjahrs 1926 endet , sind auch dann nicht zur Ab¬
gabe einer Steuererklärung verpflichtet , wenn ein
Wirtschaftsjahr in der ersten Hälfte des Kalenderjahrs
1926 endet . Diese Steuerpflichtigen werden vielmehr
erst nach Ablauf des Kalenderjahres 1926 zu einer Ein¬
kommensteuererklärung bzw . Umsatzsteuererklärung
aufgefordert werden.

3 , Die Erklärungen für die Einkommensteuer und Körper¬
schaftsteuer sind bei dem Finanzamt abzugeben , in des¬
sen Bezirk die zu I bezeichneten Steuerpflichtigen ihren
Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt, die zu II und III
bezeichneten Pflichtigen den Ort der Leitung haben.
Ist im Inland weder ein Wohnsitz noch ein dauernder
Aufenthalt noch ein Ort der Leitung vorhanden, so ist
die Steuererklärung bei dem Finanzamt abzugeven, in
dessen Bezirk das Unternehmen betrieben oder ständig
vertreten wird oder die Tätigkeit vorwiegend ausgeübt
wird oder Vermögensgegenstände sich befinden.

4 . Die Erklärung für die Umsatzsteuer ist bei dem Finanz¬
amt abzugeben , in dessen Bezirk die Umsatzsteuerpflich¬
tigen,
a) soweit sie wegen einer gewerblichen Tätigkeit ein¬

schließlich der Urerzeugung steuerpflichtig sind , das
Unternehmen betreiben. Bei mehreren Niederlas¬
sungen oder Geschäftsstellen eines rechtlich in einer
Hand befindlichen Unternehmens ist der Ort der
Leitung des Unternehmens maßgebend,

d) soweit sie wegen einer beruflichen Tätigkeit steuer¬
pflichtig sind , ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen
Aufenthalt haben.

Ist weder ein Betriebsart , noch ein Ort der Lei¬
tung, weder ein Wohnsitz, noch ein gewöhnlicher
Aufenthalt gegeben, so ist die Steuererklärung bei
dem Finanzamt abzugeben , in dessen Bezirk das Un¬
ternehmen ständig vertreten oder die Tätigkeit vor¬
wiegend ausgeübt wird oder das Unternehmen sei¬
nen Sitz hat.

VI.
Die zur Abgabe einer Steuererklärung Verpflichteten

haben die Steuererklärung auch dann abzugeben , wenn
ihnen einen Vordruck nicht zugesandt wird ; die übrigen
Steuerpflichtigen haben eine Steuererklärung abzugeben,
wenn sie hierzu vom Finanzamt besonders aufgefordert
werden.

VII.
Wer die Frist zur Abgabe der ihm obliegenden Steuer¬

erklärung versäumt, kann mit Geldstrafen zur Abgabe der
Steuererklärung angehalten werden ; auch kann ihm ein
Zuschlag bis zu 10 v . H . der festgesetzten Steuer auferlegt
werden.

VIII.
Die Hinterziehung oder der Versuch einer Hinterziehung

der Einkommensteuer oder Körperschaftsteuer oder Umsatz¬
steuer, sowie fahrlässige Vergehen gegen die Steuergesetze
(Steuergefährdung) werden bestraft.

Altensteig, den 28 . August 1926.

Das Finanzamt:
H u b e r i ch.

Ftkstarut - ifjktt

LMkllWskN
werden Heuer nicht angekaust
Saudmayer. Forstmeister.

Methodistengemeiude"
Sonntag , den 29. August,

vorm . 9^2 Uhr Predigt des
Distriktsvorstehers Pre¬
diger I . Schneider -Stutt¬
gart ; anschließend Abend¬
mahlsfeier. Nachm . 2 Uhr
Liebesfest . Abendgottes¬
dienst u . Kindergottesdienft
fallen aus.

Mittwoch , den 1 . Sept.
8^4 Uhr Bibel- u. Gcbet-
stunde.

Kirchliche Nachrichten.
13 . S . n . Dr ., 29 . August,

Vormittags - Gottesdienst
um Ve10 Uhr mit Predigt
über' 1 . Joh . s4, 1 —6 :
VomPrüfen. Lied250,237.
NachherKindergottesdienst
Nachm . ^42 Uhr Christen¬
lehre mit den Söhnen.
Abends8 Uhr Gemein¬
schaftsstunde.

Am MittwochAbend8^/4 Uhr
Bibelstundeim Luthersaal.
Junge Gänse und

Enten
hat zu verkaufen . Wer?

, sagt die Geschäftsstelle des
Blattes.

M» SMlU den LAMM
50 Leier'

im Gasth . z . Hirsch in Edelweller.
Es werden alle Altersgenossen und -Genossinnen,

sowie Freunde und Gönner herzlich eingeladen.

Nagold.

Viel,-Berkans.
Kommenden Montag , von morgens 7 Nhr habenwir

wieder einen frischen Transportschöne , trächtige

Kalbinne«
in unseren Stallungen in Nagold zum Verkauf stehen,
wozu wir Kauf- und Tauschliebhaber einladen

Friedrich Kahn rmd Max Lassar.

Agenbach.
Zaur Schul- und Rathansnenbau nebst Schüler-

abortgebäude für die Gemeinde Agenbach sind die
Grab -, Beton - , Eisenbeton -,
Maurer - und Tteinhaner -,
Zimmer -, Schmied -, Flaschner -,
( samt Blitzableiteranlage ) ,
Gipser -, Schreiner -, Glaser -,
Schlosser - und Maler -Arbeiten

im Preislistenverfahren zu vergeben.
Die Unterlagen liegen bei dem Unterzeichneten ab

30. ds. Mts . zur Einsicht auf und wollen Angebote bis
spätestens6 . September ds . Js . abgegeben werden.

Die Wahl unter den Bewerbern, sowie die Ausführung
des Bauwesens behält sich die Bauherrschaft vor.

Zuschlagsfrist 10 Tage.
Bad Teinach, den 28 . August 1926.

Der beauftragte Architekt:
Söll, Baumeister.

Derueck.

Todes - Anzeige.

Teilnehmenden Verwandten, Freunden und
Bekannten geben wir die schmerzliche Nachricht,
daß unsere innigstgeliebte Mutter, Schwieger-
und Großmutter

Johanna Vleier
Obersägers Witwe

nach einer Operation im Krankenhause in
Nagold unerwartet schnell gestorben ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

der Schwiegersohn: Karl Welk , Müller.
Beerdigung Sonntag Mittag 3 Uhr in Berneck.

»

I
Drama !n 5 Wirten

In clor Hauptrolle : Henris körten
nebbt öeiprogramm.

^ nlanZsreiten:
Samstag ^ dsnck 8.20 Ddr
Sonntags Xackm. 4 lllrr
Sonntag ^dencl 8 20 iftik

preise cker PILtrs:
I . Plalr l .- ^L. II. ?Isl2 70

8onn1aA lVacdmitlsK 3 Dür

LinäsrvorstsUnns
„Im Netz üer 8pinne"

Livtritt 15 ^

Für meinen Wmterkurs im
Kleider-, WeißnShen, Flicken,

sowie Handarbeiten
nehme noch weitere Anmeldungen entgegen.

Kertl Wieland.
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